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Ä .«ts - und InlelligcNiblciU für den Ober .nntslic.lirl. Nagold.

iV, -. 38 . Fiellog den 11 . Mai 1860 .
Dieser Bl .au -. rf ^ - i .il wcclumlia - 2 wl -u . und zivar am Dienstag und strciiaa . Ab ° n » - n, - n i S - V re i « ln Iltag .-ld l-lbilich 1 fl . »0 lr . . — ballgahrlich in kr — «iertel-

, .,d >ll,r 21 ,r . — Id i n , neku nq S - Geb n b r . die drein -aliiq - Zeile an , qcwobnlirb - r S » >ÜI .-de, reren Raum bei einmaligen , Einrneicn 2 kr ., bei n>«hrmali «e>»
Einriiken je ich kr. — P . ffcndr Beilraqr und n-illk .-mmen. -La

TLWtttcke Tlskzeisess.

2jr Enimingcn.
L e h r m c i ft e r - Ä o s u cb.

Für riaen hrucr ccusirmirlru armcu
Knabru a » S dcr Filialgemeinbe Pfrontvrf,
der körperlich und geistig erstarkt ist , wird
ein Lehrmeister von irgend welcher beüebi-
ger Profession gesucht . Ta kein Lehrgeld
gegeben werden kann , so müßte die Lehrzeit l
entsprechend verlängert werden . Dcr Ein¬
tritt könnte sogleich stattsinden.

Anträge vermittelt das
P farr  a m t.

(H lättbig er-A ufr » f.
Forderungen an folgende kürzlich gestor¬

bene Personen sind in Bälde anziuueidcn
und zwar:

Von Altenstaig Stadt:
Jakob Fr . Weich , Tuchmachers Ehefrau,
Eüsabetha Lutz , ledig,
Conrad Henßler,  Pflasterers Ehefrau.

Von Eb Hansen:
Christian Braun,  Taglöhncr,
alt Joh . Georg Schüttle,  Schneider.

Von Nothfelden:
Joh . Georg Braun,  Müller.

Bon Ucberbcrg:
Alt Michael Kal mb ach , Leibgedülger.

Von Walddorf:
Joh . Georg Walz,  Bäckerö Ehefrau.

Alten staig,  den 9 . Mai 1860.
K . Amts Notariat.

Floßi nspckti  o n Cal  m h a ch.
In Folge der vielen Anfragen wird

diemit vorläufig zur Kenntniß der Flößer-
schafk gebracht , daß , wenn nicht besondere
ungünstige Verhältnisse cintreten , dcr dies¬
jährige Enzscheiterfloß am

Montag den 4 . Juni
in Betrieb gesetzt werden wird.

Calmbach,  den 8 . Mai 1860.
K . Floßinspektion.

_ Kut troff.
Floßinspcktion Calmbach.

Dan -Akkord.
Ueber die AnSführnng dcr mit dem Neu¬

bau dcr Allcustaigcr Wasserstube in Ver¬
bindung stehenden Maurer - , Grab - und
Damm -Arbeit wird

Dienstag den 22 . d . MtS . ,
Nachmittags 2 Uhr,

im Gasthof zur Traube in Altenstaig
ein AbstrcichS -Akkord abgeschlossen werden.

Der Kosteii -Uebcrschlag beträgt 794 fl.
16 kr- und kann von demselben vor dcr
Verhandlung Einsicht genommen werden.

Calmbach,  den 8 . Mai 1860.
K . Floßinspektion.

Kultroff.

2s - Nagold.
Anschaffung einer Drücken-

Waage  mit Trichter zum Frncbt-
wageu mir einer Tragkraft von
ca . 2SS Ctr . , und einer kleineren
Waage mit einer Tragkraft von

3 Ccntner.
Die hiesige Sladtgemeinde bedarf auf

den 1. Juli d. I . für die Friichtschranue
eine mit Trichter versehene Brückenwaage
von ca . 20 Ctr . Tragkraft nach der neue¬
sten Form »nd Einrichtung , nebst erforder¬
lichem Gewicht , sowie eine kleinere Brü-
cken-Waage mit 3 Ctr . Tragkraft nebst
Gewicht und erforderlicher Einrichtung , zu
Abwägung der im Gesetz vom 6 . April
1859 , Bl . 58 , Art . 1 , bezeichnctcn Ge¬
genstände.

Diejenigen , welche derartige Waagen fer¬
tigen und liefern wollen , werden nun ersucht,

binnen 14 Tagen
der Unterzeichneten Stelle die geeigneten
Offerte hinsichtlich des , Preises und der
Solidität zu machen , wobei noch bemerkt
wird , daß die Waagen auch mit der Be¬
zeichnung ihrer Tragfähigkeit versehen sein
müssen , und daß die Zusage hauptsächlich
von guter Qualität und entsprechender
Garantie abhängig gewacht wird.

Stadtschullheißenamt.

Nohrdorf,
Oberamts Nagold.

Rinden - Vcrkanf.
Am Mittwoch den 16 . Mai,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde von 50 Stück
Rothtannen die Rinde.

Die Kanfsliebhaber wollen sich auf hie¬
sigem Nachhause cinfinden.

Den 9 . Mai 1860.
Schnltheißeuamt.

S c c g c r.

Oberjcttingcn,
ObcramtS Herrenberg.

Rinden -Berkanf auf dem Stock.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Mittwoch den 16 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr,

aus ihrem Gemeindcwald Billing von un¬
gefähr 100 Stück jungen schönen Eichen
die Rinde auf dem Stock , wozu die Lieb¬
haber eingcladc » werden.

Die HH . Ortsvorsteher werden höflich
ersucht , dieses in ihren Gemeinden bekannt
machen zu lassen.

Den 9 . Mai 1860.
Schulthcißenautt.

Boß.

Effringcn,
ObcramtS Nagold . '
L»o!z- verkauf.

Am Montag don 14 . Mai d. I.
verkauft die hiesige Gemeinde in ihrem
Gemeindewald Krähwinkel 40 Stück Lang.
Holz-Forchen gegen baare Bezahlung.

Auch hat dieselbe noch einige Tausend
Fichtenpflanzen aus ihrer Saat -Pfla »zschul«
abttlgeben.

Ten 8 . Mai 1860.
AnS Auftrag des GemeindcrathS:

Schultheiß Hermann.
S i m mcrSfeld,
OberamtS Nagold.

Lang - und Kiotzboiz -Verkauf
auf dem Stock.

Am Samstag den 19 . Mal 1860,
Morgens 10 Uhr,

kommen ans dem Gemeindewald Mosberg
200 Stämme Lang - und Klotzholz auf
dem hiesigen Nachhalls znm Verkauf.

Liebhaber werden zu diesem Verkauf
eingeladen.

Den 8 . Mai 1860.
Schnltheißeuamt.

S cha i b l e.

HdriVcrt - Anzeigers.
Nagold.

»AH - Sonntag den l 3 . Mai,
Nachmittags 3 Ubr,

Spaziergang ins Bad . A
Zur Theilnahme wer¬

den die Herren Ehrenmitglieder freundlich
eingeladen von dem Ausschuß.

Nagold.
Gehäkelte und gestickte Kragen .,

Spitzenkrausen , gehäkelte Kinder¬
händen , seidene Nctzckcn mit Perlen,
weiße und blaue Kinderstrümpfe re.
sind vorräthig bei

Borteninachcr Ni sch,
bei der Post.

2j - Alten staig Stadt.
Lehrlings -Ättttalrme.

Bei dem Unterzeichneten kann ein gesit.
teter junger Mensch unter billigen Bedin¬
gungen in die Lehre treten.

Schneidermeister
_Mäckle.

Nagold.
Lehrlings -Gesnck.

Ein junger , gesitteter Mensch kann als
Rothgerbcr -Lehrling unter billigen Bediu«
gungen eine Stelle finden bei«

Göttlich Schwarz kopf,
Rothgerbcrmcister.



Lj * Altenstaig.
Empfehlung von Eiseuwaarcn

und Steinkohlen.
Wir machen hiemit die Anzeige , daß wir

»nterm licutige » Tage auf hiesigem Platze
ein Eisen - n . S t e i n ko b l e » - G e s ch ä s t
errichtet haben , und machen hauptsächlich
die Hcrcr » Schlosser und Schmiede auf
unfern sehr schone » , ächten Nuhrcr
Schmiedcgries aufmerksam , mit dem Be¬
merken , daß wir uns befleißen werden,
unser » werlhen Abnehmern stets sehr
billige und gute Waare  abgeben zu
können.

Huber und Sch an pp.

Alten  st a i g.
Die bei mir aufgelegte Musterkarte zn

Herrenbekleidung ist nun mit den neuesten
Eommermustern versehen ; auch liegt bei
mir stets eine Mnstcrkaite von Tapeten
und Fenstervorhängcn zu allen Preise » zur
Ansicht auf , und besorge ich obige Gegen¬
stände immer schnell und ohne Pvrtokosten.

Julius Huber.

Alte  n st a i g.
Sehr schönes schwarzes Pech billigst

bei Julius Huber.

Alte»  N a i g.
Eine Parthie 28ebgnrne verkaufe ich

zu billige» Preisen.
Julius Huber.

Altenstai  g.
Strohhüte aller Art bei

Julius Huber.

2 ? C a l w.

Rittdess -Gesuch.
Wir suchen ein Quantum vv » 40 — 50

Klafter gesunde , starke , rothtauncne
Rinde zn kaufen.

Gebrüder Leonbardt,
Rokhgerber.

Sp ie lberg,
Oberaults istagold.

Sch »h, » a cher-G cf eilen -G ef « ch
Ei » guter Schuhmacher -Geselle , der

Lust hat , aus dem Laude Arbeit zn
^nehmen , findet gegen gute » Lohn eine

dauernde Stelle bei Jabs . Gäßler,
Schuhmachermcister.

2j - Walddvrf,
OberamlS Nagold.

25 Ccntner Heu,  gutes , gcdüugteö
Futter , hat zu verkaufen

Jakob Walz,
BeutlcrS Tochtermauu.

2j * Mötzi » g c n,
OberamlS Herreuberg.

25 Ctr . Heu und Oehmd hat zn
verkaufen Simon Berks ch.

Hoch darf,
OberamlS Horb.

Geld ansznleihen.
fl . uud 280 fl.

Pflegi 'chafkSgeld liegen gegen gesetzliche Si¬
cherheit zum Ausleihen parat bei

Johannes Haizmann.

2j-

Nagold.
Ein noch wenig gebrauchte»

.Ber » crwä, ; ele mit Tafel-

.fitz und Spritzlcder verkauft
Den 7 . Mai 1800.

_ Adlerwirth K ohler.
ist a g v l d.

Empsehlnng.
Weißer Gips und Dung salz  bei

Aug . Reichert.
Schieting  e n,

Oberamts Nagold.
das Siuiri zu 4s/s kr., ver¬
kauft von jetzt an
Beit Georg Hornung.
Nagold.

Geld ailsz, «leihen.
rr24 fl.

Pflegschaftsgeld hat sogleich auSzulcihen
_ Leimsieder Harr.

2j2 Pfrondorf,
Oberamts Nagold.
Geld -Ä » trag,

rroo fl.
Pflcggeld hat gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihen Pfleger Den gl er.
2j * Ebershardt,

Ober .imtS Nagold.
Geld -Offert.

Es sind
274 fl.

Pfleggeld gegen gesetzliche Sicherheit z«
40s pCt . zum Ausleihen parat.

Jg . Joh . Georg Weit.

Tages - Neutgli ei ten.

Stuttgart,  7 . Mai . Die Ausstellung von Nähmaschi¬
nen i » der Osterwoche war von 2802 Personen besucht . Daß
darunter nicht bloß Neugierige waren , wirb daraus erhelle »,
daß die Maschinensabrikauten , welche Nähmaschinen Herstellen,
mit Bestellungen förmlich überhäuft sind . Insbesondere sind es
Schneider , welche darauf abhcbcn ; es wird nach Versicherung
derselben auch nicht ohne Einfluß bleibe » , aus den Preis der
Kleider . Selbst Laudmeister , welche für Stadtmeister im Akkord
arbeiten , erleichtern sich ihr Geschäft mit solchen Maschinen.
Binnen paar Jahren wird cs keine Werkstätten mehr geben , in
welche » die Thätigkeit der Nadel nicht durch eine Maschine un¬
terstützt würbe . (H . T .)

Das L enning er  t ha  l steht jetzt im vollsten Schmuck der
Blüthe ; ein Wald von Kirschbänmen ist in das herrlichste Sil¬
berweiß gekleidet . Schon gestern fanden zahlreiche Wallfahrten
von Fremden dahin statt.

Spaichingen,  7 . Mai . Am gestrigen Sonntag Nach¬
mittag ginge » sechs ledige Bursche von hier auf den Dreifaltig-
keitsbcrg , gingen zunächst in die Kirche nnd tranken hierauf in
einem Nebenzimmer des Meßuerhauses einige -schoppen Bier in
geselliger und friedlicher Unterhaltung . Schon war das Hcim-
gehen verabredet , als nun einer der Bursche das an der Wand
hängende Gewehr  in Abwesenheit der Meßner ' schen Leute
herunter nahm und lachend erklärte : „ jetzt will ich Einen ver¬
schießen, " uud noch che er das Gewehr an den Backen brachte,
krachte cö und einem seiner Kameraden war das Hirn im Zim¬
mer herum verspritzt ; er war in wenigen Minuten todt , uud
der Jammer der Anwesenden konnte die Thal nicht mehr unge¬
schehen machen.

Aus dem Oberamt Tettnang,  3 . Mai . Gestern hat-
ten wir ein wahrhaft tropisches Gewitter , welches von 3 Uhr
Nachmittags bis 9 Uhr Nachts andancrte und leider in einem
Theile des Bezirkes bedeutenden Schaden verursachte , indem in

Folge der wolkenbrnchartigen Regengüsse die Gewässer des Aach-
uud des Schnssenflusses mehrere Brücken nnd Dohlen gänzlich
zerstörten . Strichweise fiel auch schnhhoher Hagel , von welchem
namentlich die in schöner Blütbe gestandenen Repsfelker schwer
zn leiden halten . Auch der Blitz schlug in zwei Orten ein,
ohne zu zünden.

Wer hat nicht in den Zeitungen von den alljährlichen
Prophezcihnngen des Münchener Sehers  gelesen ? In Flug¬
schriften sind sie zn vielen Tausenden verkauft worden . Krieg
nnd Revolution las er in den Sternen nnd auch die Nummern
der Lotterie , die gewinnen müssen . Lender glaubte er selbst an
sich, setzte viel Geld in die Lotterie nnd zog Nieren . Sei¬
nen Bankerott nicht zu überleben , erschoß er sich. Der Mann
hieß Bogt.

Berlin,  4 . Mai . In der heutigen Sitzung des Hause»
der Abgeordnete » wurden nach vollendeter Debatte über die
schleswig -holsteinische Angelegenheit die Amendements v . Carlo«
nutz nnd v. Blankenburg , welche die Erwartung anssprechen , die
Siaato -Negiernng werde in Gemeinschaft mit den deutschen
Verbündeten nichts unterlassen , um den Herzogthümcrn Schles¬
wig und Holstein endlich zum vollen Genüsse ihrer schwer ge¬
kränkten Rechte zu verhelfen , von Len 305 Anwesenden ciustim-
mig angenommen . (Köln . Z .)

Berlin,  4 . Mai . Der „ Hamb . Börs .-Halle " , einem in
der Regel gut unterrichteten Blatte (welcher wir die Verantwor¬
tung überlassen müssen ), wird Folgendes geschrieben : „ Das Be¬
streben Württembergs , die Königreiche Sachsen und Bayern
für die pr - ußischcn Neformplane der Bnndeskriegsvcrfassung
günstig zn stimmen , wird uns beute mit dem Hiuznfügen bestä¬
tigt , daß die Bemühungen des Frhrn . v. Hügel  nicht ganz ohne
Erfolg sind ." (Ter Württ . St .-Auz . demcutirt diese Nachricht .)

Hannover,  8 . Mai . In der heutigen Sitzung der
2 . Kammer erklärte Minister v . Borrics ungefähr Folgendes:
Die Blätter haben meine Aenßcrung absichtlich oder unabsicht¬
lich irrig aufgesaßt . Hanuovcr ' s Vergangenheit sichere gc



LAibbcutnngcn . Hannover halte am Bunde fest . Keine Ne¬
gierung iönne ans Grund der BnndeSverfaiinng Bündnisse mir
«uswärtigen Mäcllcn , am welligsten mit Frankreich gegen andere
deutsche Machte ciugchen ; er bade nur die Möglichkeit vorge¬
halten , wenn durch zweckwidrige Mittel de§ Naiionalvereins Alles
aus den Fugen gehe . (T . D . d. ^ k.-A .)

Wien.  26 . Avril . Der erste Haupttreffer der letzten
Ziehung der Creditloose soll, wie auf der gestrige » Ab .ndbörse er¬
zählt wurde , dem inhaftirten Herrn Franz Richter , Hauptdirekior
der Eretitanstalt , zngesallen sein . Das Loos soll sich unter de»
bei seiner Berhasinng versiegelten Schriften im Bureau der
Crcditanstalt desniiden haben . (U. Sch .)

Wien, -4 . Mai . Der Ostdeutschen Post wird auö Pa¬
ris geschrieben : „ Es bat hier ein großer Umschwung in dem
Verhältnisse z» Rom stattgesiinden , ein Umschwung , der noch
nicht seinen Kreislauf vollendet hat . Wenn es wahr ist , wie
hier entschieden behauptet wird , daß Cardinal Anconelli vom Ru¬
der tritt und ein Frankreich geneigteres Ministerium an seine
Stelle kommt , dann werden wir bald wichtige Dinge erleben ."
Nach dem GewährSmaiinc der Ostdeutschen Post spricht Herr
Thouvencl jetzt wieder von einem italienischen Bundesstaate , und
die französische Politik ist dem vergrößerten Sardinien nichts
weniger als günstig gesinnt.

Genf,  6 . Mai . Piemont schlagt der Schweiz die Her¬
stellung einer Echienenwegoerbindnng zwischen Deutschland und
Piemont durch das schweizerische Gcbiet vor . (Fr . Bl .)

Triest,  3 . Mai . Mit dem Llvpddamvser ist aus Kou-
stantinopcl vom 28 . v. M - die Meldung eiugegang n, daß man
daselbst in gut unterrichteten Kreise » wissen wollte , Belgien
habe der Pforte für die Zusel Cppcr » 40 Millionen Franken
«»geboten.

Turin,  4 . Mai . Graf Cavour bat ein amerikanisches
Schiff , auf dem Garibaldi sich nach Sicilien begeben wollte,
zurückhalten lassen . (H . T .)

Turin,  5 . Mai . In der gestrigen Kammersitzung wurde
der Brief vorgelcsen , mit welchem Garibaldi und Lan-
renti - Noba »di  ihre Entlassung eingereicht haben . Es heiß!
darin unter Anderem : „ In Erwägung , baß die Ab/ummnng
in einem Lande vollzogen wurde , welches wohl dem Namen
nach dem sardiuischen Staat angehörte , in der That aber der
Willkür einer Fremdmacht verfallen , militärisch besetzt und allen
Einflüssen der materiellen Gewalt sowohl , als der moralischen
Pression anSgesetzt war,  wie wir e§ Angesichts der Kammer
und dcS Landes nnwide -legbar bewiesen haben . In Erwägung,
daß , was die Form der Abstimmung betrifft , dieselbe unter
den icbwersten Ungesetzlichkeiten vollzogen wurde , uns aber , durch
das Vergangene belehrt , alle Aussicht ans eine einznleiiende
Untersuchung abgeschnitte » ist, so halten wir es für unsere Pflicht,
unser Mandat als Repräsentanten Nizza 's »iedcrznlegen , indem
wir gegen diesen Akt des Betrugs und der Gewalt protestiren
und abwarten , bis Zeit » uv Umstände es uns und unser » Mit¬
bürgern erlaube » , unsere Rechte , die durch eine ungesetzliche
und betrügerische That nimmer veräußert werden können , in
wirklicher Freiheit gellend zu machen ." Der Präsident bedeutete
ter Kammer , baß er die beiden Abgeordneten ersucht habe,
ihre Entlassung zurückzunehmen , aber leider ohne Erfolg.

(Lchw . M .)
Turin,  7 . Mai . Bei den Wahlen scheint eine ministe¬

rielle Majorität gesichert . zx . D . d . St .-A .)
Der „ Gaz . bi Milano " vom Z. zufolge hätte Lamoriciere

ui einer Anrede an die Soldaten von Perugia kriegerische Aen-
ßcrungen gemacht und angcdentet , daß er bald zur Offensive
übergehen werde . ,H . T .)

Palermo,  3 . Mai . Die Bewegung in Sicilien (nach
der Aa/.ottn plourontoso ) ist in, Abuehmen . (Genueser Depeschen
lassen Garibaldi mit 2000 Mann auf drei Schiffen nach Sici¬
lien abgehen .) (T . D . d. St .-A .)

Paris,  7 . Mai . Die „ Patrie " erfährt , dag Gariba 'di
sowohl als viemontesischcr General wie als Depulirter für Nizza
seine Entlassung genommen und an der Spitze einer bewaffne¬
ten Expedition » ach Sizilien abgegangen ist. Die Patrie be¬
zeichnet Garibaldi 'S Verfahren als Sceräuberci und Verrath am

Vaterlands ; sie fügt hinzu , Garibaldi 'S Schiff sei an der gan¬
zen Küste signalisirt . (H . T .)

London.  3 . Mai . Es soll die Mitkheilnng eingegan¬
gen sein , daß Garibaldi bereits an der sicilianischen Küste ge¬
landet sei. (F - I .)

London,  4 . Mai . Vor den nächsten Assise» kommt ein
Mord , oder , wenn eS besser klingt , ein Todtlcblag zur Verhand¬
lung . der die Theiluahme von ganz England erregen wird.
Ei » Schulmeister in Eastbonrue (bei Hastings ', Namens Hopley,
hak, wie cs scheint , eine » seiner Zöglinge so arg geprügelt , daß
der Knabe de » Mißhandlungen erlag . Er wurde lobt in sei¬
nem Bette gefunden , und alle Umstände spreche « dafür , daß
der saubere Schulmeister ihn geradezu todtgeprügelt halte . Die
Geschworene » werde » darüber zu nrtheilen haben . Wichtig ist
aber dieser Fall deßhalb , weil Prügel » in allen Schulen Eng¬
lands , Prügeln der Schüler durch die Lehrer und der Kleinen
durch die Großen zu den Hanptelemcnten einer tüchtigen Päda¬
gogik gezählt wird . (Fr . Pstz .)

London,  5 . Mai . Die Times beschwöre » beute Preußen,
in Berücksichtigung der kritischen Zustände Enropa ' s , vorerst die
dänischen Fragen nicht anznrege ». (Fr . I .)

Die Ivhannisnacht.
(Fortsetzung)

Tic halbe Stunde , die ich jetzt verlebte , wurde mir sehr
laug . Hatte ich auch versprochen , mich nicht zu fürchten , e»
überlief mich doch jedes Mal ein Schauer , so oft mein Blick
aus die Leiche fiel . Erst als ich einige Schritte davon an den
Waldrand mich setzte, wurde ich stärker . Auch weinte ich nicht
mehr , wenigstens nicht laut . Wußte ich doch nun , daß ich nicht
verlaßen stehen sollte in der Welt , daß die liebe Marie mich
aufnebmen , daß ich in ihrem Hans eine Kuh finden würde , die
ich auStreiben konnte . Auch der Gedanke tröstete mich , daß
die Noihweudigkeit , ein Schneider werden zu müssen , für mich
nun vorüber sein dürfe.

Trotz des unglücklichen Fehlschusses , den Konrad vorhin
getha », blieb mir der Iägerberus noch immer lieb , ich fühlte es,
ich wollte werden , was Konrad war . ich dachte an das Blitzen
im Busche , an den Knall , an den Hirsch eben so sehr , wie an
das Hiufallen des armen Vetters , und , wenn auch mit lhränen-
vollen Augen , ich watete doch bald durch das hohe Gras hin¬
über an den Platz , wo der erschossene Hirsch lag . Lange Zeit
betrachtete ich das prächtige Thier , ich » mschritl cs , ich griff eS
an , ich suchte den Schuß , fast mit einer Art von Stolz besah
ich meine Finger , welche von Blut befleckt waren . Ich bedauerte
es , daß die Sonne nicht schien ; da hätte » meine Finger ja roth
geleuchtet , während sie jetzt , bei der Dämmerung der Nacht,
nur braun sahen . Es kam mir vor , als hätte ich einen Thcil
des Anrechts an de» Hirsch . Hatte ich doch den Pulverblitz
gesehen , den Knall gehört , war doch der Hirsch vor meinen Au¬
gen gestürzt , war es doch Konrad gewesen , der ihn geschossen,
gcschvssen mit der Flinte , welche ich so wohl kannte.

DaS Alles mochte ich denken , so lange ich bei dem Hirsche
stand , und dn . ch die Majestät des Thiereö cigenthümlicb aufge¬
regt wurde . Als ich aber wieder znrückwatcte durch das GraS,
da wurden diese inneren Schwingungen matter . Ich sah den
guten , todtcn Vetter liegen , und doch besaß ich den Mutb nicht,
zu ihm hinzugehen , ihn zu betrachten , ihn anzugreiftn , geschweige
an seinem Körper den Schuß zu suchen , mit dem Blute de»
Tobten meine Finger zu bestreichen . Ich setzte mich nieder an den
Waldrand , leb machte mir Vorwürfe , klagte mich des Undankes
an . Bald stand i b daher wieder ans . Ich wollte hin zum
Vetter , wollte ihn angreife » , wollte mich uiederkauern , wollte
die Schußwunde leben in seiner treuen Brust . Und ich ging,
— aber je näher ich kam , desto scheuer und langsamer ging ich,
— einige Schritte vor dem Todten blieb ich schon stehen , und
vermochte eS nicht , ganz in seine Nähe zu treten , oder mich nie-
derznbcngcn zu ihm , um seine blutende Wunde zu betrachten.
Dennoch wollte ich es . Auch kauerte ich mich endlich wirklich
nieder , aber ich sah nicht hin nach dem Todten , sondern seit¬
wärts , und strich an dem nassen Grase meine blutigen Finger
ab , daß sie rein würden . Dann kehrte ich schnell zurück zu um-



«em Plätzchen . Hier weinte ich still , und sagte leise : „ Nehmen
SieS nickt übel , Gitter Herr Letter , ich kan » ja nicht hinkomnen,
aber im bade Sie viel lieber , als de» Hirsch , o , wenn Sie
nur nickt lobt wären !"

Noch einige Male versuchte ich es , meine Sehen oder
Furcht zu uberwinden . Es blieb vergebens , r-ber ich ging
nun aueb nicht wieder hinüber zu dem Hirsche . Ost griff ich
hinein in meine Tasche und befühlte den Dreier , und klagte mich
von Neuem des Undanks an.

Endlich kam Konrad . Ec brachte einen jungen Kamera¬
den mit , welcher an Jchren ibm gleich stand . Ich wußte , daß
Beide Freunde waren , hakte sie öfter zusammen ans die Jagd
geben seben , und dann und wann war der junge Bursche auch
mit zu dem Schneidervetter gekommen.

Sie brachten eine Trage und eine leinwandenc Decke mit
sich. Konrad fragte , ob ich mich gefürchtet , ob mir die Zeit
lang geworden . Ich bejahte cS. Während besten bückte sieb
Konrab ' s Begleiter nieder zu dem Todten , um den Schuß
zu untersuchen Als ec sich erhob , sagte er : „ Armer Meister
Haferkorn !"

„Er hatS überstanden " , antwortete Konrad , „ mag auch
ich nun das Weitere überstehen ! Mir ist'S um die arme Marie,
sonst hätte ich nichts dagegen , wenn ich hier läge neben meinem
Vater ! Faste an , Franz " , setzte er seufzend hinzu.

Und sie faßten den Schneidcrvetter an , sie hoben ihn auf
die Trage . Nantingmütze und Wünschelruthe legten sie ihm auf
den Leib , de » Stock nahm ich. Nun breiteten sie die Lein¬
wanddecke über den Leichnam , doch ehe sie die Trage anfhoben,
sagte Konrad ' s Kamerad : „ Ich muß erst den Hirsch sehen , und
den ' Schuß " , und sogleich lief er schnell an Ort und Stelle,
und ich weiß , daß mirs schwer wurde , nicht mitznlanscn.

Ernst und ruhig stand Konrad an der bedeckten Leiche,
bis jener znrüctkam.

„Und was machen wir mit dem Hirsch ?" fragte der
Kommende , nachdem er sich lobend über den Schuß ausge¬
sprochen.

„Bor der Hand nichts , er muß liegen bleiben " , antwortete
Konrad , „ geht Alles gut , so lchaffen wir ihn fort in nächster
Nacht . Jetzt laß uns eilen , Franz ."

Nun wurde auch wirklich geeilt . Franz und Konrad er¬
griffen die Trage mit dem Todten ; wir schritten durch die licht-
braune Nacht , die Beiden voraus , ich mit dem Stocke des gu¬
te » Vetters hinterdrein . Der Weg , de» wir gingen , führte
zwar auch durch Busch und Wald , aber cS war ein ziemlich
breiter Fahrweg , so daß wir ungehindert den raschen Marsch
fortsetzcn konnten , und hereinragende Zweige nur selten die Trage
berührte » oder an das Gewehr schlugen , weiches Konrad quer
auf dem Rücken trug.

„Merke wohl auf , Fritz " , sagte Konrad , indem wir durch
den Wald gingen , „ meinen Vater legen wir zu Hause in sein
Bett , und sobald der Morgen da ist , kommst Du zu mir ins
Forsthaus und bringst mir wehklagend die Post , daß mein Vetter
in der Nacht gestorben sein müsse , weil er sich nicht rege und
bewege , sondern ohne Athem und blaß im Bette liege . Nun
gehe ich schnell mit Dir . Daheim klagen wir Beide . Im
Hause wird der plötzliche Tod schnell bekannt , ebenso in der
Nachbarschaft . Den Wunsch , daß er , wenn er einmal sterbe,
nicht abgcwaschcn sein wolle von der Leichenfrau , sondern von
einem Manne , kennt man im Dorfe seit langer Zeit . So gehe
ich dann zur Leichenfrau , bezahle ihr die Gebühren und über¬
nehme das Waschen und Ankleiden selbst . Der jetzigen Wärme
wegen kan» er auch bald begraben werden ."

Er instrnirte mich nun , wie ich mich bei Allem zu verhal¬
ten habe , wie wichtig es sei , daß ich das gehörige Schweigen
beobachte . Gar eindringlich war seine ernste Ermahnung ; auch
begriff ich Alles sehr wohl , und versprach , in jedem Stücke ihr
nachznkommen . Mit seinem Kameraden Franz machte er es
kürzer als mit mir . Er wußte , daß er auf diesen sich verlas¬
sen konnte.

Es mochte gegen zwei Uhr sein , als wir in die Nähe des
Dorfes kamen . Ans der Schänke her vernahmen wir noch die
ärmliche Tanzmusik . Bald aber verstummte dieselbe , an ihre Stelle

trat Geschrei und Lärm , und ehe wir an die Zaungäste kamen , sahen
wir , was das Alles zu bedenken hatte . AnS dem Dache der Schänke
brachen Flammen ; vielfach ertönte der Ruf : „ Feuer , Feuer !"

„Nun scknell vorwärts , daß wir durch die Gasse kommen !"
befahl Konrad.

Wir setzten uns in vollen Trab , kamen in die Gasse , aber
schon sahen wir einzelne Leute durch dieselbe laufen . Auch wurde
es Heller , immer Heller , die Flamme leuchtete über die Gärte«
hinein bis ans de» Weg , welchen wir gingen.

„Wir diusen nickt mehr vorwärts , man wird uns erken¬
nen , — hier hinein in den Garte », unter die dunkeln Bäume !"
commandirte Konrad.

„Hier gehtS nicht, müssen ein Stück noch vorwärts " , ant¬
wortete sein Kamerad , „ weiterlin ist ein Loch im Zaune , da
kommen wir durch ."

Wir ging » ein Stück , — da klimperte cS , etwa 20 Schritte
vor uns , üb . r eins der Qnergäßcken weg , die sich hier kreuzten.

„Nieder , nieder . — bückt Euch !" sprach erschrocken Kon¬
rad , indem er sich duckte und dicht an den grünen , zweigreichen
Zaun sich drückte . Wir thaten es ihm schnell nach , denn auch
wir sahen jetzt , was Konrad zuerst gesehen hatte , — wir sahen
den Schulmeister , in dessen Hand die Thnrmschlüffel klimperten.
Gerade durch unser Nieberdncken und Andrücken an den Zaun,
wobei ein Rascheln entstand , mochte der Schulmeister aufmerk¬
sam geworden sein . Er blieb stehen , sah nach uns hin . lief aber
in diesem Augenblicke auch schon weiter , schnell nach der Kirche
zu. Kaum waren wir eingetreten in den Garte » , da erklang
vom Tynrmc die Sturmglocke . (Forts , solgt .)

Allerlei.

Europäischer Circus.
Europäische Production der höhere » politischen Acrobatic , Bölkcr -Dres-

sur unv Principicn -Nciterci.

Erste Abtheilnng:  1 > Große französische Vol¬
tige:  das Hinwegsetzen über die breitesten Verträge und höch¬
sten Rechtsbegrtffe . 2 > Der drcssirte Hengst Socialismns,
vorgeführt vom Herrn Direktor Louis . Er geht anf dessen Com-
mando » nd frißt ans der Hand . 3 > Die wilde Stute Revo¬
lution,  mit Erlanbniß des Hrn . Directors Louis zehn Minu¬
ten ohne Zaum und Zügel , geritten von Signor Garibaldi.
4 ) Das muntere Viergespann,  bestehend ans den Gäulen
Piemont und Toskana und den allerliebsten Pony ' s Parma und
Modena . 5 ) Die beiden Clowns,  WaleSki und Ruffel wer¬
den die Ehre haben , in den Zwischenpausen das Publikum durch
komische Frage » , Depeschenwerfcn , sich selbst in daS Gesicht
Schlagen , und andere dergleichen Schwänke zu unterhalten.

Zweite Abtheilnng : 1) Der Indianer Palmer¬
ston,  der weltberühmte Kankscknkmann , wird seiner bisher für
unmöglich gehaltenen Wendungen und Verdrehungen wegen all¬
gemeine Bewunderung erregen und zuletzt sich immer wieder
auf die Beine bringen . 2 ) Die Stute Brittania,  dresstrt und
vorgcfübrt vom Herrn Director Louis . Sie läßt sich von dem¬
selben Alles gefallen und kniet auf Verlangen vor ihm nieder.
Das Ausschlagen hat sie sich beinahe ganz abgewöhnt , höchsten?
versucht sie es gegen eine » kleinen Buben . 3 ) Der deutsche
und italienische Bundestag,  eine höchst komische Scene.
(kW . Fällt eingetretener Hindernisse halber weg . Die Red .)
4 ) Die Caval 'cade  des Herrn Gortschakoff , ein großes Cu-
riosnm . Der Künstler wird in Begleitung mehrerer hinkender
Vergleiche und lahmer Schlußfolgerungen auf dem deutsche«
Bundesrecht hernmreiten und die Runde durch die Zeitungen
machen . 5) Die schöne Wienerin Camarilla  in ihren unver¬
gleichlichen Rückwärts -Voltigen . 6) Der berühmte Groteske-
Reiter  Cavour mit seinen außerordentlichen Sprüngen ans dem
Cabinet in das Privatleben und wieder zurück, wobei er in der
Lust während der Wendung 50 Millionen Schulden macht.

Schluß:  Die Jagd von Fontainebleau und En : „ wenn
der Pavst nickt kommt , müssen wir uns so unterhalten " , große
Quadrille im Kostüme Louis XIV . (Ver . Staatenztg . in Philad .)

Truck UI» Vcrlag d- r G . W . Zaisrr 'schiu Buchhandlung , R-dallinu: p » ljle.
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